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LG Karlsruhe: RTL durfte Foto Gruppe-Reuß-Mitglieds nicht zeigen

Vor dem Oberlandesgericht Stuttg-
art läuft seit April 2024 der Strafpro-
zess gegen Mitglieder der sogenann-
ten „Gruppe Reuß“. Im Rahmen der 
Berichterstattung wurde am 30. April 
2024 in der RTL-Sendung Das Nacht-
journal über den Prozess-Auftakt in 
Stuttgart vom Vortag das Foto eines 
Angeklagten gezeigt. Dieses Foto war 
von der Polizei gemacht worden und 
stammte aus der Ermittlungsakte des 
Generalbundesanwaltes. In die Veröf-
fentlichung des Fotos hatte der Mann, 
der sich seit seiner Festnahme am 7. 
Dez. 2022 in Untersuchungshaft befin-
det, nicht eingewilligt. Er wehrte sich 
mit Erfolg gegen diese Veröffentli-
chung vor dem Landgericht Karlsruhe 
und erwirkte einen Eilbeschluss. 

RTL-Einspruch scheitert

Gegen den Eilbeschluss vom 5. Juni 
2024 legte RTL Einspruch ein. Die 
Pressekammer am Landgericht Karls-
ruhe hat nun nach mündlicher Ver-
handlung entschieden, dass die Veröf-
fentlichung eines unverpixelten Fotos 
des Klägers durch die Beklagte unter 
den konkreten Umständen des Ein-
zelfalls rechtswidrig war und künftig 
zu unterlassen ist (Urteil vom 9. Okt. 
2024 – Az.: 22 O 6/24). 

Pressefreiheit versus Persönlich-
keitsrecht

In der Presse-Info vom 15. Oktober 
2024 heißt es: „Der Kläger kann von 
der Beklagten die Unterlassung der 
Ausstrahlung seines Fotos verlangen. 
Die Veröffentlichung des Bildes ei-
ner Person begründet grundsätzlich 
eine rechtfertigungsbedürftige Be-
schränkung ihres allgemeinen Persön-
lichkeitsrechts. Eine entsprechende 

Rechtfertigung liegt hier nicht vor. 
Dies ergibt sich aus einer Abwägung 
zwischen der Pressefreiheit (Art. 5 
Abs. 1 Satz 2 GG, Art. 10 Abs. 1 
EMRK) einerseits, dem allgemeinen 
Persönlichkeitsrecht und dem Recht 
auf informationelle Selbstbestimmung 
(Art. 2 Abs. 1, Art. 1 Abs. 1 GG, Art. 8 
Abs. 1 EMRK) andererseits unter Be-
rücksichtigung der in der Rechtspre-
chung entwickelten Grundsätze zu § 
23 KunstUrhG. Leitend waren für das 
Gericht dabei insbesondere folgende 
Erwägungen:

Medien dürfen zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben nicht grundsätzlich auf eine 
anonymisierte Berichterstattung ver-
wiesen werden. Verfehlungen – auch 
konkreter Personen – aufzuzeigen, 
gehört zu den legitimen Aufgaben der 
Medien. Straftaten gehören zum Zeit-
geschehen, deren Vermittlung Auf-
gabe der Medien ist. Die Beeinträch-
tigung von Rechtsgütern der von der 
Tat Betroffenen und die Verletzung der 
Rechtsordnung, die Sympathie mit Op-
fern und ihren Angehörigen, die Furcht 
vor Wiederholungen und das Bestre-
ben, dem vorzubeugen, begründen ein 
anzuerkennendes Interesse an näherer 
Information über Tat und Täter. Dieses 
wird umso stärker sein, je mehr sich 
die Straftat durch ihre besondere Be-
gehungsweise oder die Schwere ihrer 
Folgen von der gewöhnlichen Krimi-
nalität abhebt. Bei Straftaten besteht 

häufig ein legitimes Interesse insbe-
sondere auch an der Bildberichterstat-
tung über einen Angeklagten, weil sie 
oft durch die Persönlichkeit des Täters 
geprägt sind und Bilder prägnant und 
unmittelbar über die Person des Täters 
informieren können.

Eine den Angeklagten identifizierende 
Berichterstattung beeinträchtigt an-
dererseits zwangsläufig dessen Recht 
auf Schutz seiner Persönlichkeit so-
wie das Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung, weil sie sein mög-
liches Fehlverhalten öffentlich bekannt 
macht und seine Person in den Augen 
der Adressaten negativ qualifiziert. Die 
bis zur rechtskräftigen Verurteilung zu 
Gunsten des Angeklagten sprechende 
Unschuldsvermutung (Art. 20 GG – 
Ausprägung des Rechtsstaatsprinzips, 
Art. 6 Abs. 2 EMRK) gebietet eine 
entsprechende Zurückhaltung, minde-
stens aber eine ausgewogene Bericht-
erstattung. Außerdem ist eine mögliche 
Pranger-Wirkung zu berücksichtigen, 
die durch eine identifizierende Medi-
en-Berichterstattung bewirkt werden 
kann. Dabei ist zu beachten, dass auch 
eine um Sachlichkeit und Objektivität 
bemühte Fernseh-Berichterstattung 
in der Regel einen weitaus stärkeren 
Eingriff in das Persönlichkeitsrecht 
darstellt als eine Wort- und Schrift-
Berichterstattung in Hörfunk und 
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BEAT THE BRAND

D
Dampf unter Sternen

H
Hass.Hetze.Hoffnung - Anti-asiatischer Rassismus in 

Deutschland

S
Steam below Stars

T
Till Tonight - Late Night mit Till Reiners

Die 5 neuen Titel

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Dampf unter Sternen
Steam below Stars

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für 
die Herstellung/Aufnahme und Verbreitung aller Medien, insbesondere 
für  Druckerzeugnisse, Bild- , Daten- und Tonträger sowie Fernsehen, Film, 
Hörfunk, Veranstaltungen und Events, Messen, elektronische und digitale 
Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- und Offline-
Dienste).

JA/NEIN Musikverlag GmbH, 
Hochallee 43, 20149 Hamburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für

Hass.Hetze.Hoffnung - Anti-asiatischer Ras-
sismus in Deutschland

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen, Schriftarten, Abwandlungen, 
Abkürzungen, Titelkombinationen, grafischen Gestaltungen, Untertiteln 
und Zusammensetzungen für alle Medien einschließlich Printmedien, Film, 
Hörfunk, Fernsehen, Software, Off- und Onlinedienste sowie Onlinemedien 
und Multimediaanwendungen sowie für sonstige audiovisuelle, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke.

HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 
Brienner Straße 9, 80333 München

Presse. Die besondere Schwere einer 
angeklagten Tat und ihre als besonders 
verwerflich empfundene Begehungs-
weise können im Einzelfall nicht nur 
ein gesteigertes Informationsinteresse 
der Öffentlichkeit, sondern auch die 
Gefahr begründen, dass der Angeklag-
te eine Stigmatisierung erfährt, die ein 

Freispruch möglicherweise nicht mehr 
zu beseitigen vermag. Es besteht die 
Gefahr, dass die Öffentlichkeit die Ein-
leitung eines Ermittlungsverfahrens 
oder Durchführung eines Strafverfah-
rens mit dem Nachweis der Schuld 
gleichsetzt und deshalb im Fall einer 
späteren Einstellung des Verfahrens 
oder eines Freispruchs vom Schuld-
vorwurf „etwas hängenbleibt“. Bis zu 

einem erstinstanzlichen Schuldspruch 
wird daher oftmals das Gewicht des 
Persönlichkeitsrechts gegenüber der 
Freiheit der Berichterstattung überwie-
gen.

Letzteres war nach Auffassung der 
Pressekammer auch im hier entschie-
denen Einzelfall nach Abwägung aller 
Belange der Fall. (ps)
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für:

BEAT THE BRAND

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen in allen Medien ein-
schließlich Tonträgern, Bildtonträgern, audiovisuellen, elektronischen und 
digitalen Medien und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domainbezeichnungen im Internet sowie für Multimediaanwendungen, 
Filmwerke, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen, Bühnenveran-
staltungen, Showveranstaltungen und sonstige Veranstaltungen jeder Art, 
für Druckerzeugnisse und Printmedien aller Art, für Tourneen, Messen und 
Kongresse sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

KLAKA Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, 
Delpstraße 4, 81679 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für

Till Tonight - Late Night mit Till Reiners

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 
und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multime-
diaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen und 
ähnliche Inhalte, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und Fern-
sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für 
Merchandising in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien 
aller Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

SNP Schlawien Partnerschaft mbB 
Rechtsanwälte Steuerberater, 
Bismarckallee 10, 79098 Freiburg


